
Leserbriefe

Stimmungsmache an 
Neujahrsanlässen
Dass unsere Gemeindepräsidentin 
für drei Schulstandorte ist, wissen 
wir ja längst, aber dass nun sämtli-
che Anlässe dafür missbraucht wer-
den, um Werbung dafür zu machen, 
geht doch entschieden zu weit. An 
einem Dreikönigsapéro hat ein sol-
ches Statement einfach nichts ver-
loren, genau so wenig am KMU-
Neujahrsapéro. 

Zudem wird die angebliche Steu-
ererhöhung immer wieder mit ande-
ren Zahlen untermauert waren es  
im Zeitungsbericht noch 2 Prozent, 
stiegen sie in der Einwohnerratssit-
zung schon auf 5 Prozent. Dies ist 
absolut unseriös. Um Steuererhö-
hungen werden wir nicht herum-
kommen, denn die Infrastruktur in 
Allschwil hinkt dem Bevölkerungs-
wachstum stark hinterher, aber 
Zahlen sollte man doch vermeiden, 
bevor sie nicht klar eruiert wurden. 

Alexandra Dill, Allschwil

Unzumutbare  
Silvester-Knallerei
Es ist absolut unerträglich und 
nicht akzeptabel, was man als Ein-
wohner von Allschwil über Silves-
ter und auch über den 1. August 
jeweils über sich ergehen lassen 
muss. Auch an diesem Silvester 
herrschten kriegsähnliche Zustän-

de, Knallereien überall und zu jeder 
Stunde. Offensichtlich sieht sich in 
unserer Gemeinde niemand veran-
lasst, Paragraf 29 des Polizeiregle-
ments der Einwohnergemeinde 
Allschwil durchzusetzen und ein-
zuschreiten, wenn diese Böller-Fa-
natiker für sich das Recht in An-
spruch nehmen, die überwiegende 
Mehrheit der Bevölkerung sowie all 
die Haus-, Wild- und Nutztiere be-
reits schon Tage und Nächte vor 
Silvester bis weit ins neue Jahr hin-
ein zu terrorisieren. 

Und während Basel-Stadt das 
Zünden von privatem Feuerwerk 
erheblich eingeschränkt hat (18 
Uhr bis 1 Uhr), können sich alle 
darüber Frustrierten in Allschwil 
austoben, da sie hier keinerlei Kon-
sequenzen für ihre Rücksichtslosig-
keit zu befürchten haben. 

Paragraf 44 des kantonalen Ge-
meindegesetzes (SGS 180) ver-
pflichtet die Gemeinden, die Ein-
wohnerinnen und Einwohner vor 
Personen, die unangemessen lär-
men, sich anstössig benehmen, Un-
fug treiben, streiten oder in anderer 
Weise die öffentliche Ordnung stö-
ren, zu schützen. 

Die Umsetzung dieser Bestim-
mung stelle ich mir wahrlich anders 
vor. Und ich bin bei Weitem nicht 
die Einzige in Allschwil, die sich 
wünscht, dass diesem Böller-Wahn 
ein Ende gesetzt wird. 

Doris Zimmerli, Allschwil

Zu den Gemeindewahlen

Zusammen auch  
am Suppentag
Die Erlöse aus den Suppentagen fi-
nanzieren Ausbildungen für junge 
Menschen in Benin im Umgang mit 
landwirtschaftlichen Werkzeugen 
sowie in innovativen Bereichen wie 
Steinmetz, Töpferei und Solarener-
gie. Das Ziel ist es, die Jugend in der 
Gemeinde Dass-Zoumè zu schulen, 
um Hunger, Arbeitslosigkeit und 
Armut zu bekämpfen. Dabei wird 
der Wert auf die Eigenverantwor-
tung, Unterstützung von Frauen 
gelegt und einer engen Zusammen-
arbeit mit den lokalen Behörden 
zusammen. Als Vierer-Team haben 
wir am 13. Januar aktiv am diesjäh-
rigen Suppentag teilgenommen, 
dabei wertvolle Begegnungen und 
interessante Gespräche erlebt. Wir 
danken dem Organisationsteam 
der ökumenischen Suppentagen 
und unterstützen dieses Projekt 
sehr gerne.

Silvia Stucki, Gemeinderätin SP,
Biljana Grasarevic, 

Gemeinderatskandidatin Grüne

Das beste Bildungs-
system der Welt
Wir Kandidierenden von der FDP 
Allschwil setzen uns für ein heraus-
ragendes Bildungssystem ein, das 

eng mit Forschung und Innovation 
verbunden ist. Der Schweizer Erfolg 
beruht auf einem an den Arbeits-
markt angepassten Bildungssystem. 
Die FDP fördert Rahmen- und För-
derbedingungen für Bildung und 
Innovation sowie Technologietrans-
fer und die Entstehung innovativer 
Unternehmen. 

Externe Herausforderungen, wie 
die Personenfreizügigkeit, die Aner-
kennung von beruflicher und akade-
mischer Ausbildung und die interna-
tionale Konkurrenz in Lehre und 
Forschung, erfordern Lösungen.

Unsere Forderungen im Bereich 
Bildung: Erhalt und Weiterentwick-
lung des hervorragenden Bildungs-
systems auf allen Ebenen. Vermitt-
lung unternehmerischer Fähigkeiten 
in Ausbildungsprogrammen. Unter-
stützung von Grund- und Weiterbil-
dung durch steuerliche Abzüge.

Unsere Fokuspunkte im Bereich 
Innovation: Erhalt und Entwick-
lung der Rahmenbedingungen für 
Innovation und Unternehmertum. 
Stärkere Zusammenarbeit zwi-
schen Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen und Hochschulen. 
Erweiterung des Schweizer Innova-
tionsparks in Allschwil und Stär-
kung der Attraktivität unserer Ge-
meinde für Talente. Verbesserung 
der Anreizsysteme, insbesondere 
im Steuerbereich, zur Förderung 
der Forschung. Stefan Ammann, 

Einwohnerratskandidat FDP

Kunst-Verein

Auftakt ins neue Vereinsjahr

Der Allschwiler Kunst-Verein (AKV) 
hat zu seinem Neujahrsapéro ins 
Restaurant Sternen am Lindenplatz 
eingeladen und zahlreiche Mitglie-
der sind trotz Wintereinbruch an-
wesend gewesen.

Die Präsidentin Heidi Arbogast 
begrüsste die Gäste. Bei dieser Gele-
genheit hat sie Jean-Jacques Winter 
für seinen grossen, unermüdlichen 

Einsatz gewürdigt. Das Jahrespro-
gramm wurde mit vielen Höhepunk-
te unter anderem mit «3D-Druck im 
Dessing» beim Freilager, «Zeitge-
schichte mit Zeitmessern» in Mut-
tenz, Besuch der Stukatur in Langen-
thal oder der Besuch in Struthof 
vorgestellt. 

Das Team vom Restaurant Ster-
nen hat alle mit wunderbaren chine-

sischen Apérohäppchen verwöhnt. 
Bei einem gemütlichen Umtrunk gab 
es viel Zeit für persönliche Gesprä-
che, sich näher kennenzulernen. Der 
Austausch war rege, angenehm und 
der Anlass viel zu früh zu Ende. 
Mehr zum Allschwiler Kunst-Ver-
ein unter www.allschwiler-kunst-
verein.ch. Vanessa Gabor, 

Allschwiler Kunst-Verein

Der AKV traf 
sich  letzte 
Woche im 

Restaurant 
Sternen 

zum Apéro.
Foto Jörg Degen

Schwyzerörgelifründe

Erste Stubete 2024

Am Freitag, 12. Januar, fand die 
Volksmusikstubete der Schwyzer-
örgelifründe Allschwil im Restau-
rant TC Helvetia statt. Die Gastfor-
mation Räbefäger (im Bild) eröffnete 
die Stubete mit Klarinette, Schwyzer-
örgeli, Bassgeige und Gesang. An-
schliessend gabs Jekami mit dem 
Echo vom Augarte, Galgevögel, Urs 
Büeler, Buur vo Aesch, und Stephan 
Wottreng. Ein fröhlicher Abend mit 
feinem Nachtessen und lüpfiger Mu-
sik erfreute die Gäste. Die Schwyzer-
örgelifründe danken dem TC Helve-
tia-Team für die Gastfreundschaft.

Erica Viani, Präsidentin  
Schwyzerörgelifründe Allschwil

www.soefa-allschwil.ch

Foto zVg
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